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Auftakt Inhalf

Liebe Leserin,
lieber Leser

«Männer sind furchtbar stark», singt Herbert Grönemeyer in seinem

Hit «Männer» von 1984. Einige Takte später relativiert er: «Männer
sind so verletzlich.» Seit Jahrhunderten pendelt der Mann zwischen
unverletzlicher Stärke und gezeigter Schwäche hin und her.

Heutzutage werden stählerne Muskeln zur Schau gestellt und Tränen der

Rührung in der Öffentlichkeit nicht mehr zurückgehalten. Manchmal

sogar von der gleichen Person.
Die Ausstellung «Der erschöpfte Mann» im Landesmuseum Zürich

(Seite 6) unternimmt einen Streifzug durch die europäische Kulturgeschichte

des Mannes. Der Gang durch die maskuline Vergangenheit
ist heiter, traurig und erotisch. «Wann ist der Mann ein Mann?»,
fragt sich nicht mehr nur Herbert Grönemeyer.

Sollte Sie dieser turbulente Gang durch die Männlichkeit erschöpfen,

ruhen Sie sich am besten in der Ausstellung «Bettgeschichten»
(Seite 12) aus. Oder Sie lachen sich im Schwyzer «Witzerland» (Seite

20) wieder fit.
Ich wünsche Ihnen Freude beim Lesen unseres Magazins und

freue mich auf Ihren Besuch in einem unserer Häuser in Prangins,
Schwyz und Zürich.

Andreas Spillmann
Direktor Schweizerisches Nationalmuseum
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